
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Ried westlich Schmiedegrundsee

Seeverlandung/Übergang Beckensande-Grundmoräne

Friedländer Große Wiese

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Uecker-Randow

Gemeinde / Stadt

Strasburg (Uckermark), Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RV G

04

LV R

53

RW F

52

Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Ried, Schilf-Landröhricht, Schilf-Sumpfseggen-Eschen-Erlenwald

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02360

Am landseitigen Rand des Seeverlandungsbereiches des Schmiedegrundsees hat sich auf eutrophen sehr feuchten und leicht quelligen 
degradierten Torfen ein Sumpfseggen-Röhricht-Bereich nach Auflassung der Wiesennutzung entwickelt. Das Gelände ist leicht nach Südost, 
zum See hin, geneigt. Dabei wird der südlichere Teil von einem Sumpfseggen-Ried und der nördliche von einem Schilf-Landröhricht 
eingenommen, vereinzelt sind Rispenseggen vorhanden. Der nördliche Biotoprand wird von einem Schilf-Sumpfseggen-Eschen-Erlenwald 
eingenommen, der sich kleinflächig in das Röhricht hineinzieht und sonst den Übergang zum hier angrenzenden Seerand begleitenden 
Bruchwaldstreifen (mittels Luftbildcode erfasst) bildet. Das Ufergehölz grenzt im Osten des Biotopes an, im Norden grenzt ein Kleingewässer, 
das über einen Graben mit dem See in Verbindung steht, an (mittels Luftbildcode erfasst). Großflächig begrenzt aber frische Ruderalflur (im 
Osten und Süden) den Biotop.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

k

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungk

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: IBS-Pries

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

31.03.2005

1 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 9 2 1 3 4 0 0 1

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Carex acutiformis Phalaris arundinacea Phragmites australis

Alnus glutinosa Fraxinus excelsior

Carex paniculata Cirsium oleraceum Cirsium palustre Deschampsia cespitosa
Galium aparine Juncus articulatus Juncus effusus Lycopus europaeus
Poa trivialis


